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KÖLNER SPORT

Longerich
wird von
Derschlag
gejagt
Schwere Aufgabe
für SC Fortuna

Viktoria reist nach Gladbach
Regionalligist SC Fortuna trifft zum Pokalauftakt auf den TSV Weiß

Klassenerhalt macht Saison perfekt
Falcons-Trainer Martin Hanselmann über eine Spielzeit mit Höhen und Tiefen

KÖLN. Auf den Handball-
Drittligisten vom SC Fortuna
warten schwere Auswärtsauf-
gaben. Für den Aufsteiger, der
Sonntag um17Uhr beiGerma-
nia Fritzlar antritt, dürften die
Trauben beim „Dritten“ der Li-
ga hoch hängen. Beim Mitauf-
steiger Dutenhofen spielte die
Fortuna zuletzt gut, aber eben
nicht gut genug, um den zwei-
ten Saisonerfolg einzufahren.
Entsprechend sieht SC-

Sprecher Tim Klein sein Team
in der klaren Außenseiterrol-
le: „Wir haben nichts zu verlie-
ren.Fürunsgilt es, sichordent-
lich zu präsentieren.“ Fehlen
wird Kerstin Jordens.
Samstag um 18.30 Uhr tritt

der 1. FC Köln bei Roude Leiw
Bascharage an. „Das wird für
uns eine unangenehmeAufga-
be. Wir müssen 60 Minuten
konzentriert zu Werke gehen,
umetwasZählbaresmitzuneh-
men“, erwartet Barbara Drey-
er gegen die Gastgeberinnen
aus dem Großherzogtum ein
Duell auf Augenhöhe. „Unser
Gegner hat die gleichen Prob-
leme wie wir. Beide Teams be-
findensich imUmbruch, treten
mit einer fast völlig neuen
Mannschaft und hungrigen
Spielerinnen an.“
Auf die FC-Abwehr dürfte

einiges an Arbeit zukommen.
Doch gerade dieser Mann-
schaftsteil überzeugte in den
bisherigen Partien und ließ
nur wenige Gegentreffer zu.
Dass FC-Trainerin Lyn Byl mit
Sophie Kochs und Natascha
Krückemeier zwei exzellente
Torhüterinnen besitzt, könnte
letztendlich über Sieg oder
Niederlage entscheiden.
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Christian Stark zollt
Gegner viel Respekt

Der Longericher SC wird in
der Männer-Oberliga als Spit-
zenreiter gejagt. Am Samstag
um 19Uhr ist der LSC imDuell
beim TuS Derschlag in Gum-
mersbach zu Gast. „Die Gast-
geberbesitzeneineTruppe,die
alle Teams der Liga schlagen
kann und über den bestbesetz-
ten Rückraum der Liga verfü-
gen“, zollt LSC-TrainerChristi-
anStarkdemGegnerRespekt.
Seine Abschiedsvorstellung

im LSC-Trikot gibt Pascal
Schiewe. Der erfahrene und
zuletzt immer wieder von klei-
nerenVerletzungen zurückge-
worfene Rückraumspieler
wird nach Norddeutschland
umsiedeln, wo ihn eine neue
berufliche Aufgabe erwartet.
Mit dem Rücken zur Wand

steht der Dünnwalder TV vor
demHeimspiel gegendenWei-
dener TV (Samstag, 19.30 Uhr).
Trainer Robert Teichert hat
aufgrund der Verletzungsmi-
sere kaum Alternativen und
appelliert an die Einstellung.
„Die deutliche Niederlage in
Nümbrecht war auf unser
schwaches Abwehrverhalten
und die Chancenverwertung
zurückzuführen. Aber so geht
es, wenn unsere Kräfte im Ver-
lauf eines Spiels nachlassen.“
Derbyzeit in der Verbandsli-

ga ist diesmal am Samstag um
19.15 Uhr, wo der HSV Bockle-
münd den SC Fortuna Köln
empfängt, diemit 10:0Punkten
einen beeindruckenden Sai-
sonstart hinlegten. (wbi)

KÖLN. Am Wochenende
nutzt der Fußballverband Mit-
telrhein die Länderspielpause
für die erste Runde im Bitbur-
ger-Pokal.Mit demSCFortuna
und dem FCViktoria sind zwei
Regionaligisten dabei, Landes-
ligist Borussia Lindenthal-Ho-
henlind und Bezirksligist SV
Deutz ergänzen das Kölner
Quartett.
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SC Fortuna

FürdenTabellenzweitender
Regionalliga West geht es an
diesem Wochenende in der
ersten Runde des Bitburger-
Pokals gegen den TSV Weiß.
DasDuell gegen den Bezirksli-
gisten findet am kommenden
Sonntag (15 Uhr) in Weiß statt.
In der vergangenen Pokalsai-
son musste das Team von Uwe
Koschinat in der ersten Runde
beimFVBadHonnef trotzeiner
2:0-Führung im Elfmeterschie-
ßen noch zittern, ehe man den
Landesligisten bezwingen
konnte. In den folgenden Run-
den bezwang die SC Fortuna
den SV Niederbachem, die
Sportfreunde Düren und den
FCHennef. ImFinale imSport-
park Bonn gewann der Regio-
nalligist auch gegen Aleman-
niaAachenundsteigt somit als
Pokalsieger 2012 in den Wett-
bewerb ein.
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FC Viktoria

Alle guten Dinge sind drei.
Dramatik und enge Spielsitua-
tionen erlebten die Viktoria-
Fußballer in den Duellen mit
Bergisch Gladbach. Im Bitbur-
ger-Pokal vor zwei Jahren
schlug Bergisch Gladbach die
Viktoria, im letzten Jahr setz-
ten sich die Kölner knapp im
Elfmeterschießen mit 6:5
durch. Spannende Duelle in
der ersten Runde. Daran än-
dert sich auch 2013 nicht viel.

Denn Viktoria Köln und Ber-
gisch Gladbach treffen am
Sonntag (15 Uhr) wieder in der
ersten Pokalrunde aufeinan-
der.ZumdrittenMalhinterein-
ander. Doch wenn es am kom-
menden Wochenende in Glad-
bach in der Belkaw-Arena er-
neut zu einem Gipfeltreffen

kommt, hat sich einiges geän-
dert. Bergisch Gladbach ist
mittlerweile indieMittelrhein-
liga abgestiegen, Viktoria Köln
hat sich personell umgestellt.
BeideMannschaftenkamenje-
weils in ihrem letztenLigaspiel
nicht über ein Remis hainus.
Der Kölner Regionalligist

Durchsetzen möchten sich Fatih Candan (M.) und seine Viktoria-Kollegen im Bitburger Pokal erneut gegen Bergisch Gladbach. (Foto: Bopp)

Inde Hahn (BL) – Alemannia Aa-
chen (RL); SG Voreifel (KL A) –
Brachelen (BL); Vichttal (LL) –
Hertha Walheim (LL); Bor. Freial-
denhoven (MRL) – FC Wegberg-
Beeck (MRL); SW Stotzheim (BL)
– Nierfeld (MRL); Schafhausen
(BL) – FC Hürth (LL); TSC Euskir-
chen (MRL) – Arnoldsweiler (MRL);
Kall (BL) – Germ. Teveren (LL);

1. RUNDE (12./13.10.)

Inter Troisdorf (KL A) – SV Deutz
05 (BZL); Ennert-Küdinghoven
(BL) – Wiehl (BL); Bonn-Endenich
(LL) – Alfter (MRL); Wesseling-Ur-
feld (LL) – Bad Honnef (LL); Bo-
russia Derschlag (KL A) – Borussia
Lindenthal-Hohenlind (LL); FC Le-
verkusen (BL) – 1. FC Spich (LL);
Bergisch Gladbach 09 (MRL) –
Viktoria Köln (RL); TSV Weiß (BL)
– Fortuna Köln (RL).

trennte sich am Dienstag-
abend 1:1 vomKFCUerdingen,
Gladbachspielte inNierfeld3:3
(1:1). Gladbach als Tabellen-
dreizehnter inderMittelrhein-
liga gewann bislang erst ein Li-
gaspiel. Im Vergleich dazu hat
ViktoriaKöln inderRegionalli-
ga West nach elf Spielen bis-
lang nicht verloren. Auf Kreis-
ebenehabendieGastgeber be-
reits den Titel eingefahren,
nun steht die erste Runde im
Mittelrheinpokal an. Da haben
sich aber auch die Viktoria-
Spieler einiges vorgenommen.
„Die Spielkalsse ist im Pokal
sekundär. Es wird für uns das
gleiche Spiel wie zuletzt in der
Meisterschaft“. sagr Presse-
sprecher Franco Fischer. „Der
Gegner wird hochmotiviert
mit einer enormen Laufbereit-
schaft ins Spiel gehen und und

das Leben schwermachen.“
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Hohenlind

Landesligist Borussia Lin-
denthal-Hohenlind trifft in der
ersten Runde am Sonntag um
15 Uhr auswärts auf Borussia
Derschlag (Kreisliga A.) .
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Deutz

Nach dem Abstieg von der
Landesliga in die Bezirksliga
rangiert der SV Deutz 05 nach
sieben Spielen auf Position
vier. Im Bitburger-Pokal hat
der SV keine lange Anreise. In
Runde eins steht Deutz Inter
Troisdorf gegenüber. Die Par-
tie am Sonntag beginnt um 15
Uhr. (ane)
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Von ANNA NEUBER

KÖLN. Nachdenklich, aber
mit viel Freude blickt AFC-
Headcoach Martin Hansel-
mann auf die GFL-Saison der
AFC Falcons zurück. Mitten in
derSpielzeit kamderehemali-
ge Bundestrainer für den Bel-
gier Alan Verbraeken in die
Domstadt und übernahm den
Football-Bundesligisten.
Keine leichte Aufgabe. „Das

war schon schwerer als ge-
dacht“, gibt der Franke zu.
„Aber wir haben das alles ge-
schafft und nach dem Klassen-
erhalt bin ich sehr stolz auf die
Mannschaft und das Trainer-
Team. Ich wurde herzlich auf-
genommenundhabe eine tolle
Zeit.“
Hanselmann war die Her-

ausforderung in Köln und in
der GFL der Gruppe Nord be-
wusst. Denn lange Zeit sah es
nicht gut aus für die Bundesli-
ga-Saison der Falcons. Immer
wieder warfen Tiefschläge die
junge Mannschaft zurück.
Zwölf der insgesamt 14 Saison-
spiele wurden verloren.
Gegen den Finalisten des

German Bowls, die New Yor-
ker Lions aus Braunschweig,
verloren die Falcons mit 0:44.
Auch in Dresden (7:41) und ge-

gen Kiel (6:46) hatten die AFC-
Footballer ihre Probleme.
Doch es gab auch Wende- und
Höhepunke innerhalb des Sai-
sonverlaufs. „Fürmich war das
Spiel inKiel trotzderNiederla-
ge ein solcher Turning-Point.
Da hatte ich das Gefühl, die
Mannschaft glaubt an sich und
setzt das System gut um“, weiß
der Headcoach, dass es seine
Zeitbraucht, biseinneuerTrai-
ner voneinemTeamangenom-
men wird.
Hanselmann hatte das Amt

desHeadcoachesvonAlanVer-
braeken übernommen. Der
Belgier feierte 2011 mit den
AFC-Junioren die Meister-
schaft, eheeralsOffense-Koor-
dinator der ersten Herren-
mannschaft und schließlich als
Headcoach agierte. Mittler-

weile ist er Cheftrainer der Ju-
nioren vonMönchengladbach.
Die Entscheidung über den

Trainerwechsel mitten in der
Saison sei eine gute Wahl ge-
wesen,bestätigtDefense-Koor-
dinator und Assistent-Head-
coach Andy Meyer. „Martin
weiß , worauf es in der GFL an-
kommt und ist genau der rich-
tige für uns.“ Neben Hansel-
mannwurdendieFalconsauch
mit Neuzugang und Quarter-
back Dan Connors verstärkt.
Neben den Entwicklungen

inderOffensemachteauchdie
Defense positive Entwicklun-
gen. „EsgabsicherauchSpiele,
die nicht so gut für uns liefen,
aber beispielsweise in Ham-
burg (17:26)undinBerlingegen
die Rebels (14:21) hatten wir
Duelle, in denenwir gut waren
und vielleicht sogar hätten ge-
winnenkönnen“, soAndyMey-
er weiter.
Zwei Saisonspiele gewan-

nen die Kölner Footballer, im
ersten und im letzten Saison-
spiel. „Der Auftaktsieg gegen
Düsseldorf war mental sehr
wichtig und ein guter Einstieg
indieGFL“, erklärtMeyer,war-
umder 38:16-Derbysieg ein be-
sonderer war. Der zweite Sai-
sonsieg gelang den Falcons
ebenfalls imheimischenSport-

park Höhenberg und zwar
beim 20:3 gegen die Berliner
Adler.
NachdemSaisonende stand

den Kölnern dann die Relega-
tionsphase gegen die Bielefel-
der Bulldogs, den Spitzenrei-
ter der GFL II, bevor. „Auch
hier hat die Mannschaft Mut
und Kampfgeist bewiesen und
sich bis zum Ende nicht aufge-
geben“, lobtHanselmann seine

Schützlinge. Nach dem Hin-
spiel (42:30) mit einem Zwölf-
Punkte-Polster nach Bielefeld
gereist, reichte eine 6:17-Nie-
derlage zumKlassenerhalt.
Hanselmann freut sich be-

reits auf die nächste Spielzeit:
„Es wird sicher eine tolle Auf-
gabe,dieseJungsweiterzuent-
wickeln.“ Bis dahin gilt: „Jetzt
schauen wir erst einmal, den
Kader zu bestücken und an
Vereinsideen, wie beispiels-
weise einer Football-Academy
in Köln, weiter zu arbeiten“,
spricht Andy Meyer über die
nächsten Schritte.
Bei Headcoach Martin Han-

selmann steht bereits amkom-
menden Wochenende die
nächsteReise imTerminkalen-
der. Dann reist er nach Berlin
zum German Bowl, wo sein
Sohn Dominic mit den Braun-
schweiger Lions im Endspiel
auf die Dresden Monarchs
trifft.
„Einzelne Falcons-Spieler

fahren auch hi n, wir verfolgen
das natürlich mit“, erwartet
Andy Meyer ein spannendes
GFL-Finale. Eines ist für die
Falcons auch in Berlin sicher:
Sie stehen zwar nicht im Fina-
le, mischen aber nächste Sai-
son definitv wieder mit in der
GFL.

WEITERE ERFOLGE

Bei der Junioren-Europameis-
terschaft 2013 freuten sich Kölns
Jugendfootballer über Bronze.
Im kleinen Finale im Sportpark
Höhenberg gewann die deutschen
Jugendnationalmannschaft mit
Talenten der Falcons und Croco-
diles gegen Dänemark mit 48:19.

Neben dem Klassenerhalt der
GFL-Herren freut sich der AFC
über die erfolgreiche Saison der
Frauen. Die Falconets gewannen
die Meisterschaft der 2. Bun-
desliga im Endspiel gegen Braun-
schweig mit 36:0. Die zweite
Herrenmannschaft schaffte mit
einem 30:20-Sieg im Spitzenspiel
gegen Mönchengladbach den
Sprung in die Oberliga. (ane)

COLOGNE CROCODILES

Ebenfalls erfolgreich war die
Stadtkonkurrenz der Cologne
Crocodiles beim 54:0-Sieg gegen
die Dortmunder Giants, der die
Meisterschaft in der Regionalliga
West sicherte. Damit ist das der
vierte Aufstieg in fünf Jahren und
der erfolgreiche Sprung in die
GFL II. (ane)


